
300 Jahre Schlossgarten Weikersheim 
 
Der Schlossgarten wurde 1708 unter Graf Carl Ludwig von Hohenlohe nach dem Vorbild der 
französischen Gartenanlagen unter Ludwig XIV. angelegt. Es entstand ein streng nach 
Symmetrie und Geometrie gestalteter Garten mit außerordentlich fantasievollem Figuren-
schmuck und einen zweiflügeligen Orangeriegebäude. Der „Götterreigen“, ein beeindrucken-
des mythologisches Figurenprogramm, ist noch heute beinahe vollständig erhalten und in 
seiner Gestaltung einmalig in Deutschland. Der um 1750 im Rokokostil umgestaltete Garten 
verfiel ab 1805 und wurde erst nach 1945 vorsichtig wieder renoviert. Mit dem Kauf von 
Schloss Weikersheim durch das Land Baden-Württemberg (1967) und insbesondere ab 
1990 wurde der Garten Schritt für Schritt nach vorhandenen historischen Plänen umfassend 
erneuert.  
 


